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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Expertenempfehlung ist entstanden 
unter Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen 
der Expertenempfehlung VDI-EE 1100. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Voraussetzung für die Nutzung dieser VDI-Exper-
tenempfehlung ist die Wahrung des Urheberrechts 
und die Beachtung der Lizenzbedingungen 
(www.vdi.de/richtlinien), die in den VDI-Merkblät-
tern geregelt sind. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
VDI-Expertenempfehlung mitgewirkt haben, sei 
gedankt. 
Weitere aktuelle Informationen sind im Internet ab-
rufbar unter www.vdi.de/2559. 

Einleitung 
Die Möglichkeiten der Digitalisierung und KI im 
Bauwesen haben den Punkt erreicht, an dem Infra-
strukturen für Informations- und Kommunikations-
technik (ICT) in der Baustelleneinrichtung unver-
zichtbar werden. Moderne Bauprojekte sind zuneh-
mend geprägt von vernetzten Maschinen, IIoT-Sen-
sorik, Drohnen, KI-gestützter Baufortschrittsüber-
wachung, digitaler Dokumentation und cloudbasier-
ten Arbeitsprozessen. Ohne stabile, sichere und ein-
fach administrierbare Kommunikationsnetzwerke 
verlieren diese Technologien ihre Wirksamkeit und 
damit das enorme Potenzial zur Effizienzsteige-
rung, Qualitätsverbesserung und KI-basierten Ab-
läufen im Bauwesen. 
Diese Expertenempfehlung zeigt aktuelle Trends so-
wie Best Practices im Bereich digitaler Baustellen-
infrastrukturen auf und ordnet sie ein. Das Ziel ist 
es, Entscheidungstragenden eine systematische Ori-
entierung zu geben und den wachsenden Stellenwert 
moderner Netzwerktechnologien im Bauwesen her-
vorzuheben. 
Der eigentliche Mehrwert digitalisierter Baustellen 
wird nicht durch die Netzwerkinfrastruktur selbst 
entstehen, sondern durch die Möglichkeit gemein-
sam Daten zu nutzen. Es erfordert dabei eine ein-
heitliche Planung für die Informations- und Kom-
munikationstechnik mit klar definierten Zuständig-
keiten. Dies gilt nicht nur für die Anbindung an das 
Internet sowie für die Kommunikation zwischen 
Maschinen, sondern zunehmend auch für die Ein-
bindung von Recheneinheiten. z. B. Edge-Systemen. 
Nur eine gemeinsame, interoperable ICT-Infra-
struktur ermöglicht die konsistente Erfassung und 

Nutzung von Daten und BIM-Modellen über alle 
Gewerke hinweg und schafft somit die Grundlage 
für digitale Zwillinge, automatisierte Dokumentati-
onsprozesse und eine effiziente Baufortschrittsüber-
wachung und -analyse. 
Die während der Bauphase erhobenen Daten wer-
den über den gesamten Lebenszyklus eine zentrale 
Rolle einnehmen und die aktuelle Lücke zwischen 
Bauplanung, Bauausführung und dem digitalen Ge-
bäudebetrieb schließen. Daher hat der Auftraggeber 
ein primäres Interesse an der Qualität und der Nutz-
barkeit der Daten sowie der Datenhoheit und der 
-sicherheit. So wie heute die Bereitstellung der
Baustelleneinrichtung in seiner Verantwortung
liegt, sind zukünftig auch die Rahmenbedingungen
für die digitale Datenerhebung und die dafür benö-
tigte ICT-Infrastruktur zu definieren.
Moderne, konsolidierte Netzwerkarchitekturen für 
Baustellen bilden den strategischen Grundstein für 
automatisierte Prozesse, höhere Produktivität, ge-
ringere Fehlerquoten und eine nachhaltige Digitali-
sierung der gesamten Bauwertschöpfungskette. 
Weitere Details und Anleitungen zur praktischen 
Umsetzung bietet der „Praxisleitfaden für Informa-
tionsnetzwerke im Bauwesen“ [1], der parallel zu 
dieser Expertenempfehlung entstanden ist. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Expertenempfehlung bietet eine umfassende 
Hilfestellung für den sicheren und zuverlässigen Ein-
satz von ICT-Infrastrukturen auf Baustellen. Sie rich-
tet sich an verschiedene Domänen im Bauwesen, da-
runter Auftraggeber (Bauherrn, Projektsteuerer), Pla-
ner (Bauunternehmen, Baustelleneinrichter, -planer 
und -logistiker), Ausführende (Bauunternehmen) so-
wie Technologieprovider (IT-Experten, Netzbetrei-
ber und Technologieanbieter). Die Empfehlung be-
rücksichtigt die spezifischen Anforderungen und 
Herausforderungen der Baustellendigitalisierung und 
-automatisierung und bietet einen ersten Überblick
über aktuelle Technologien und deren Implementie-
rung. Zielgruppen sind somit sowohl Entscheidungs-
träger in Unternehmen als auch technische Fach-
kräfte, die an der digitalen Transformation und Aus-
schreibung von Bauprojekten beteiligt sind.
Dabei ist es von zentraler Bedeutung, ein Netzwerk 
zu betreiben, das die verschiedenen Endgeräte, Ma-
schinen und Sensoren miteinander und mit den Ser-
vern verbindet, wo Daten verarbeitet und gespei-
chert werden. Eine Besonderheit des Bauwesens ge-
genüber anderen Industrien ist, dass auf Baustellen 
häufig verschiedene Firmen und Akteure tätig sind. 
Betreibt jeder dieser Akteure ein eigenes Funknetz-
werk, überlagern und stören diese sich gegenseitig. 
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Daher besteht die zentrale Herausforderung darin, 
wie diese Netzwerkressourcen gemeinsam genutzt 
werden können, während gleichzeitig abgegrenzte, 
interne Netzwerkbereiche geschaffen werden müs-
sen. Letztere sind erforderlich, um sicherzustellen, 
dass sensible firmeninterne Daten vor dem Zugriff 
anderer Beteiligter geschützt sind. Die hier darge-
stellten Informationen sollen als Expertenempfeh-
lung dienen, um den Anwendenden zu helfen, ge-
eignete Technologien und Netzwerkarchitekturen 
unter Abwägung von unternehmens- und projektin-
dividuellen Anforderungen auszuwählen bzw. aus-
zuschreiben und zukunftsorientierte Investitionen in 
ihre ICT-Infrastruktur zu tätigen. 
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